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M. Cl! Namslau, den 29. Januar 1907.
Reichstagswahb

Auf Grund der heut stattgefundenen Ermittelutig bringe ich nachstehend das Ergebnis
der am 25. d. Mts im IV., die Kreise Brseg und Namslati utnfassenden Wahlkreise des Regie-
Bungsbezirks Breslau vollzogenen Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag zur öffentlichen

enntnis.

Es betrug die Zahl:
a. der abgegebenen Stimmen . . . . 15983
b. der ungültigen ,, . . . . 51
a. der gültigen » . . . . 15932.

Es haben erhalten:
1. Amtsgerichtsrat Peruiock in Namslau . . . . . . . . . 8269.
2. Fabrikbefitzer L. Loewenthal in Brieg . . . . . . . . . 2691.
3. Buchdrucker Loche in Breslau . . . . . . . . . . . 2659.
4. Gutsbesitzer Fipper in Jakobsdorß Kreis Namslau . . . . . 2304.
5. Professor Dr. Haße in Leipzig . . . . . . . . . 2.
6. Gutsbesitzer Arnold Busch in Zindeh Kreis Brieg 1.
7. � Kleiner in Klein Neudorf, » » 1.
8. Rentier Pfeiffer » » ,, » » 1.
9. Former Schütz in Vreslau . . . . . . . . . 1.

10. Stelletibesitzer Ruprich in Schreibendorß Kreis Brieg . . . 1.
11. Landfchaftsdireltor v. Spiegel in Dämmer, Kreis Namslau . 1.
12. Liebermann v. Sonnenberg in Charlottenburg . 1

Demgemäß ist der Amtsgerichtsrat Peruiock aus Namslath Kreis Naluslau, im 4. Wahlkreise
des Regierungsbezirks Breslau zum Abgeordneten für den Reichstag gewählt, was ich in Ge-
mäßheit des § 27 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 hiermit bekannt mache.
c Der Wahlkommifsar

Namslau, den 29. Januar 1907.
Jch mache darauf aufmerksam, daß am Donnerstag, den 7. Februar 1907, Gerichtstag

in Reichthal stattfindet
M 83]

M 82]

Berlin, W. 64, ben 27. September 1906.
Der Minister

der geistlichen, Unterrichts- und MedMaul-Angelegenheiten.
Bei der Beantragung der Staatsgenehmigung zur Veräußerung von Schulgrundstücken

gemäß dem Erlasse vom 15. März 1867 �- U 6648 �  Zentralblatt f. d. Unterr.-Verwaltung
1867 S. 375! ist von den Königlichen Regierungen bisher nicht nach einheitlichen Grundsätzen
verfahren worden. Jn einigen Fällen wurde die Staatsgenehmigung schon nachgesuchh ehe das
Grundstück, dessen Veräußerung erfolgen sollte, überhaupt zum Verkauf gestellt und ein bestimmtes
Gebot abgegeben war. Jn anderen Fällen hatte zwar ein öffentlicher· Verkauftstermiti stattge-
funden, ein ordnungsmäßiger Veschluß des Schulverbandes darüber, wem von den Aieistbieteciden
der Zuschlag zu erteilen ist, war jedoch noch nicht gefaßt. Soweit Grundstücke in Frage kommen,
welche im Miteigentum der Kirchengemeinde standen, war aus den Vorlagen oft nicht ersichtlich,
ob bereits die Genehmigung der kirchlichen Aufsichtsbehörde und die Staatsgenehmigung des
Herrn Regierungspräsidenten erteilt waren oder ob erst bezügliche Anträge gestellt werden fallen.
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Jm übrigen waren wiederholt Rückfragen deshalb notwendig, weil weder aus den An-
trägen selbsl noch aus deren Anlagen die Eigentumsverhältnisse der zu verkaufenden Grundstücke
und Gebäude und deren katastermäßige Bezeichnung mit Sicherheit entnommen werden konnten.
Auszüge aus der Grund- und Gebäudefteuerrolle bezw. aus den vorläufigen Fortschreibungsvew
handlungen fehlten bisweilen ganz. Auch Unterlagen für die Prüfung der Angemessenheit des
Kaufpreises wurden oft nicht vorgelegt.

Jm Hinblick hierauf bestimme ich zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens, daß
künftig in der Regel die Erteilung der Staatsgenehmigung zur Veräußerung von Schulgrund-
stücken erst dann zu beantragen ist, wenn die Verkaufsverhandlungen vollständig abgeschlossen
sind und insbesondere der Schulverband  politische Gemeinde ufw.! den Verkauf an einen be-
stimmten Käufer zu einem festgesetzten Preise ordnungsmäßig beschlossen hat. Sofern das Grund-
stück bezw. die Gebäude im Miteigentum der Kirchengemeinde stehen, muß auch vorher sowohl
die kirchenaufsichtliche Genehmigung, als auch die Staatsgenehmigung durch den Herrn Regierungs-
Präsidenten erteilt sein.

Zugleich lasse ich den Königlichen Regierungen ein Formular für die Anträge auf Er-
teilung der Staatsgenehmigung zur Veräußerung von Schulgrundstücken mit dem Aufträge zu-
gehen, dieses fortan in allen Fällen zur Anwendung zu bringen. Besondere Ueberreichuitgsbes
richte werden sich im allgemeinen erübrigen, zumal etwa erforderliche Erläuterungen in der Spalte
,,Bemerkungen« gegeben werden können. Auch will ich die Königlichen Regierungen ermächtigen,
von der Einreichung katastermäßiger Unterlagen und etwaiger sonstiger Urkunden und Schrift-
stücke zunächst abzusehen.

Jch hoffe, auf diese Weise nicht nur eine Vereinfachung und Beschleunigung des Ge-
schäftsganges, sondern auch eine wesentliche Verminderung des Schreibwerks herbeizuführen, er-
warte aber, daß die Königlichen Regierungen bei der Ausfüllung des Formulars die größte Sorg-
faIt beobachten werden, damit nicht in die diesseits in erkundlicher Form erteilte Staat-Beneh-
migung eine unrichtige Bezeichnung des Grundstücks oder eine sonstige Unstimmigkeit aufgenommen
wird. Die Königliche Regierung wolle daher die Richtigkeit der Eintragungen noch ausdrücklich
befcheinigew

Jn Vertretung get. Weven
Namslau, den 17. Januar 1907.

Abdruck vorstehenden Erlasses bringe ich hierdurch zur Kenntnis der Schulvorstärde und
bemerke, daß in dem Verlage W. Bertelsmann in Bielefeld��-Gadderbaum das von dem Herrn Minister
oben vorgeschriebene Formular im Druck hergestellt ist und unter der Lagernummer XVI 269
vorrätig gehalten wird. Das Formular wird zum Preise von 0,70 M. für 10 Stück, 5 M.
für 100 Stück abgegeben.
M» 84] Berlin W 9, den 19. Dezember 1906.

Fleischbeschanstatiftih
I. Jnfolge der nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 16. Juni d. Js.

 Zentralblatt für das deutsche Reich S. 651! eingetretenen Aenderungen der Ausführnnasbw
stimmnngen A zum Fleischbeschaugesetze  vergl. Runderlaß vom 18. Juli d. Js. � l Grß 4494,
M. f. L» M 7362, M. d. g. A. ��! müssen auch die Bestimmungen des Bundesrats über die
Fleischbeschaw und Schlachtungsstatistik in einigen Punkten ergänzt werden. Vorbehaltlich einer
demnächstigen endgültigen Regelung durch den Bundesrat ordnen wir vorläufig folgendes an:

1. Fleisch einfinniger Rinder darf nach den neueren Vorschriften nach 21tägiger Ansbewahrung
in Kiihb oder Gefrierränmen als genußtauglich ohne Einschränkung erklärt werden. Fälle,
in denen nach diesen Vorschriften verfahren worden ist, sind in den Jahreszusanimenstellungen
der tierärztlichen Beschauer über die Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau bei
Schlachtungen im Jnlande auf der letzten Seite des Formulars A wie folgt zu verwerfen:

,,Auszet den nmstehend bei lfd. Nr. 13 als beanstandet nachgewiefenetc Tieren
wurden noch . . . . . Stück Rindvieh wegen Eiufinnigkeit beanstandet, jedoch nach
21tägiger Durchkühliing des Fleisches dem freien Verkehr übergeben«

Auf dem größten Teile der in diesem Jahre überwiesenen Formulare A ist der Vermerk
bereits vorgedrnckt worden.

2. Durch die unter Nr. 9 des eingangs erwähnten Runderlasses vom 18. Juli d. Js. er-
läuterte Aenderung der Ausführungshestimmungen A wegen Behandlung des Fleisches bei
Tuberkulose von Fleifchlymvhdrüsen erleidet auch die Anweisung für die Einiragnngen im
Formular A der Jahreszusammenstellungen unter Nr. 2 c eine Aenderung. Nach den neueren
Vorschriften sind in den Fällen des § 37 unter II der Ausführungshestimmungen A Fleisch-
viertel, die bei genauer Untersuchung frei von tuberkulösen Veränderungen befunden werden
nicht mehr als im Nahrungs- und Genußwert erheblich herabgesetzh sondern als genußs
tauglich ohne Einschränkung zu erklären. Da in den Längsspalten unter 1V des Ferma-
[an A in den vorbezeichneten Fällen nur die bedingt tauglichen Fleisthviettel nachzuweisen
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find, so würde ohne eine Ergänzung der formularmäßigen Eintragungen eine Feftstellung
der tuberkulös befundenen Tiere künftig nicht mehr möglich sein. Um dem zu begegnen,
sind vorläufig die als genußtauglich besundenen Fleischviertel in einer besonderen Be:
merkung am Schlusse des Formulars A in derselben Weise anzugeben, wie es für untaugliche
Fleischviertel unter Nr. 3 der Erläuterungen I zur Fleifchbefchaustatiftik vom 29. Januar
d. Js.  l G9 771! bereits angeordnet worden ist.

Der Nachweis der tauglichen und der untauglichen Viertel ist wie folgt zu verbinden:
Von den Tieren, von denen umstehend bei lfd. Nr. 9 in den Längsspalten unter IV

nur Fleischviertel als bedingt tauglich beanstandet wurden, sind ganze Fleischviertel
a! als genußtauglich erklärt: b! als nicht genußtauglich erklärt:

von Ochsen
,, Fugen  Zahl der tauglichen Viertel!  Zahl der nicht tauglichen Viertel!

u en

Jungrindern
Kälbern

Schweinen
Schafen
Ziegen

Unter Bezugnahme auf Nr. 3 der Erläuterungen I zur Fleischbefchaustatistik vom
29. Januar d. IS.  I G5; 771! wird nochmals darauf aufncerksam gemacht, »daß in den
Längsspalten unter IV des Formulars  die Zahl der bedingt tauglichen Viertel neben
der Zahl der bedingt tauglichen ganzen Tiere einzutragen ist  Beispiel 87/4, d. h. es sind 8
ganze Tiere und 7 Fleischviertel als bedingt tauglich erklärt worden!. »

Jn den Längsfvalten unter V des Formulars A dürfen vom Zeitpunkte des Jn-
krafttretens der abgeändert-en Untersuchungsvorschriften ab nur noch ganze Tiere nachgewiesen
werden, da nach der jetzigen Fassung des §40 der AussührungdVEstTMMUUSEII A Eine
Minderwertigkeitserklärungen von Teilen eines Tierkörpers nicht mehr in Frage kommt.

. Nachdem die Zuständigkeit der nicht tierärztlichen Veschauer auf die Beurteilung der Fälle
von örtlicher chronischer Schweineseuche ausgedehnt worden ist, trifft die Sperrung der
Längsspalte 16 bei lfd. Nr. 3 im Formular B der Jahreszusammenstellungen nicht mehr zu.

In den neugedruckten Formularen ist diese Aenderung bereits berücksichtigtworden
II. Es sind Zweifel darüber entstanden, in welcher Weise Schweine, die lediglich dem

Trichinciifchaxkzwange Unterlagen und bei der Uritersuchnng beanstandet wurden, unter Nr. 1 der
Jahreszusamiiienstelliing A  Zahl der Schlachttiere, an denen die Beschau vorgenommen wurde!
nachzuweisen sind. Teils sind sie bisher auf Zeile 1 des Formulars Ordnungsmäßige Schlach-
tungen!, teils auf Zeile 2  Schlachtungen, bei denen eine Beschau der Tiere in lebendem Zustande
nicht stattgefunden hat! gezählt worden. Zur Herbeiführung einer Einheitlichkeit bestimmen wir
hierdurch, daß die vorbezeichneten Fälle auf Zeile 2 zu berücksichtigen find.

III. Zu den Jahreszusammenstellungen find häufig aus dem Handel bezogene Formulare
kleineren Umfangs verwendet worden. Die Kreistierärzte haben darüber zu wachen, daß künftig
nur die amtlich gelieferten Formulare benutzt werden.

IV. Die nichttierärztlichen Befchauer haben in den vierteljährlichen Postkartennachweisen
über die Schlachtvieh- und Fleifchbeschau nach der Anmerkung auf dem Formular diejenigen
Schlachtungen nicht zu berücksichtigeiy bei denen die Beschau wegen sachlicher Unzuständigkeit dem
tierärztlichen Beschauer überwiesen ist. Diese Vorschrift ist häufig nnbeachtet geblieben, was
zu Abweichungen der Vierteljahrsergebnisse von den Jahresergebnissen geführt hat.

Den nichttierärztlichen Beschauern ist die Vorfchrift besonders einzuschärfen.
V. Mehrfach haben Tierärzte, die lediglich als Ergänzungsbeschauer tätig waren oder

nur die Unterfuchiing solcher Tiere ausgeführt hatten, zu deren Behandlung oder veterinär-
polizeilicher Besichtiguiig sie zugezogen waren, Vierteljahrsnachweise über die erledigten Beschain
fälle nicht eingereicht.

Auf die Notwendigkeit der Berücksichiigung solcher Fälle bei den vierteljährlichen Ergeb-
nissen der Schlachtvieh: und Fleischbeschau sind die in Vetracht kommenden Tierärzte hinzuweisen.

VI. Jn den vierteljährlichen Postkartennachweifeii über die Trichinen- und Finnenschau
ist die Zahl der trichinös und sinnig befundenen Schweine anzugeben. Werden Schweine bei der
allgemeinen Beschau sinnig befunden und nicht völlig  abgesehen vom Fett! verworfen  § 34
Nr. 2 der Bundesratsbestinimungeti A!, so muß dieses Ergebnis dem später zugezogenen Trichinens
beschauer zur Berücksichtigung in seinem Tagebuche und bei der vierteljährlichen Zusammenstellung
mitgeteilt werden.

Die vierteljährlichen Nachweise über Finnenfunde bei Schweinen haben sich nur auf die
Fälle von gesundheitsschiidlichen Finnen  Cysticercus cellulosae! zn erstrecken, nicht auch auf die
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nur in den Jahreszusammenstellungen zu berücksichtigenden dünnhalsigen  nicht gesundheitsschäfp
lichen! Finnen  Cysticercus tennicollis!.

Der Minister der geistlichen, Unterrichts- und NiedizinabAngelegenheiten.
J. A. gez. Fürsten

Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten

J. A. gez. Küster. 
Namslau, den 22. Januar 1907.

Vorstehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur Kenntnis der Fleischbeschauer des Kreises.
Die Ortsbehörden derjenigen Orte, an welchen Fleischbeschauer wohnhaft sind, haben

diese auf den Erlaß aufmerksam zu machen.

M 85] Berlin, den 14. Dezember 1906.
· Bekanntmachunxp

Die Zinsscheine Reihe VI Nr. 1 bis 20 zu den 3�/2 prozentigen Prioritätsobligationen
III Serie der Bergisch-Märkischen Eisenbahn über die Zinsen für die Zeit vom I. Januar 1907
bis 31. Dezember 1916 nebst den Erneuerungsscheinen für die folgende Reihe werden vom 2.
Januar 1907 ab von der Kontrolle der Staatspapiere in Berlin s. W. 68, Oranienftraße 92/94,
werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, mit Ausnahme der drei legten Ge-
schäftstage jedes Monats ausgereicht werden.

Die Zinsscheine sind entweder bei der Kontrolle der Staaspapiere am Schalter in Em-
pfang Zu nehmen oder durch die Regierungsadauptkassen sowie in Frankfurt a. M. durch die
Kreiskasse zu beziehen. Wer die Zinsscheine bei der Kontrolle der Staatspapiere zu empfangen
wünscht, hat versönlich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden
Erneuerungsscheine  Zinsscheinanweisungen! der genannten Kontrolle mit einem Verzeichnis zu
übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Postamt Nr. 1
unentgeltlich zu haben find.

Wer die Zinsscheine durch eine der oben genannten Provinzialkassen beziehen will, hat
dieser Kasse die Erneuerungsscheine mit einem doppelten Verzeichnis einzureichen. Das eine Ver-
zeichnis wird, mit einer Empfangsbescheinigung versehen, sogleich zurückgegeben und ist bei Aus:
händigung der Zinsscheine wieder abzuliefern. Formulare zu diesem Verzeichnis find bei den
Provinzialkassen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden
sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben. �

Der Einreichung der Prioritäts-Obligationen bedarf es zur Erlangung der neuen Zins-
scheine nur dann, wenn die Eruenerungsscheine abhanden gekommen sind; in diesem Falle sind
die Obligationen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzialkassen
mittels besonderer Eingabe einzureichen.

Hauptverwaltnng der Staatsschulden gez. v. Bitte-c.
Breslau, den 29. Dezember 1906.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß Formulare zu den erwähnten mit den anlegt ausgegebenen Erneuerungsscheinen  Zins-
Wein-Anweisungen! der bezeichneten 3�/2 prozentigen Prioritätsobligationen III. Serie der Bergisch-
Märkischen Eisenbahn gleichzeitig abzugebenden Verzeichnissen bei unserer Hauptkasse und bei sämt-
lichen Kreiskasfen unseres Bezirkes unentgeltlich in Empfang genommen werden können.

Königliche Regierung. 
Namslau, den 11. Januar 1907.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

M 86l Berlin, den 20. Dezember 1905.
Bekanntmachung,

betreffend Ausnahmen von dem Verbote der Beschäftigung eigener Kinder unter zehn Jahren
 § 13 Abs. 1 des Gesetzes iiber Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben vom 30. März 1903

�- Reichs-Gesetzbl. S. 113 -�!.
Vom 20. Dezember 1905.

Auf Grund des § 14 Abs. 2 des Gesetzes, betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Be-
trieben, vom 30. März 1903  Reichs-Gesetzbl.  11! hat der Bundesrat beschlossen:

Jn Abweichung von der Vorschrift im § 13 Abs. 1 a. a. O. dürfen bis zum 31. De-
zember 1908 in den im anliegenden Verzeichnis ausgeführten Werkstätten, in denen die Beschäftis
gung nicht nach §12 a. a. O. verboten ist, eigene Kinder unter zehn Jahren unter folgenden Be-
dingungen beschäftigt werden:

1. Die Kinder müssen das neunte Lebensjahr vollendet haben.
2. Die Kinder dürfen nur mit denjenigen Arbeiters. beschäftigt werden, welche nach dem Ver-

zeichnisse für die einzelnen Werkstätten gestattet sind. »
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3. Die Beschäftigung mit den einzelnen Arbeiten darf nur in denjenigen Bezirken stattfinden,
für welche diese Arbeiten nach dem Verzeichnisse zugelassen sind.

4. Die Beschäftigung darf nicht in der Zeit zwischen acht Uhr abends und acht Uhr morgens
und nicht vor dem Vormittagsunterrichte stattfinden; um Mittag ist den Kindern eine min:
destens zweistündige Pause zu gewähren; am Nachmittage darf die Beschäftigung erst eine
Stunde nach beendetem Unterrichte beginne1ril.

Die vorstehenden Bestimmungen treten vom 1. Januar 1906 ab an die Stelle der durch
die Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 17. Dezember 1903 �� Reichs-Gesetzbl. S. 312 --
unb vom 11. Juli 1904 �� Reichs-Gesetzbl. S. 305 �� verkündeten Vorschriften.

Der Stellvertreter des Reichslanzlers Graf von Pofadowskh.
Verzeichnis derjenigen Werkstätten,

in deren Betrieb in Abweichung von der Vorschrist im § 13 Abs. 1 des Gesetzes, betr. Kinder-
arbeit in gewerblichen Betrieben, vom 30. März 1903  Reichs-Gesetzbl. S. 113! eigene Kinder
unter zehn Jahren nach Maßgabe der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 20. Dezember 1905
 Reichs-Gesetzblatt S. 775! bis zum 31. Dezember 1908 beschäftigt werden dürfen.

Auf solche Werkstätten, in denen durch elementare Kraft  Dampf, Wind, Wassey Gas,
Luft, Elektrizität u.f. m.! bewegte Triebwerke nicht bloß vorübergehend zur Verwendung kommen,
sowie auf solche Werkstätten, in deren Betrieb nach §12 a. a. O. aus sonstigen Gründen Kinder
nicht beschäftigt werden dürfen, finden die Ausnahmen keine Anwendung.

j ---�-

.Gewsslserklasse B e z eichnu n g Art der Beschäftigung, B e z i r l e �
Gewderbeart der �-

Gewerbsstotzstzk Werkstätten. für welche die Ausnahme gewährt ist.
l. 2. 3. 4.

XII b. Herstellung von Zünd- Umbiegen und Zumachety Preußen: Regierungsbezirk
holzschachteln und Kleben von Schachtelty Breslau.

anderenSpanschachteltr Beftreichen nnd Bekleben
der SchachteltnänteL

Namslau, den 17. Januar 1907.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur ösfentlichen Kenntnis.

M- N! Namslau, den 26. Januar 1907.
Jn neuerer Zeit ist es wiederum mehrfach höheren Orts zur Kenntnis gelangt, daß be-

rechtigte Forderungen, die an die Kassen ländlicher Schulverbände gestellt worden sind, nicht
rechtzeitig beglichen, insbesondere die Lehrergehälter nicht rechtzeitig gezahlt worden sind. Die
Schulvorstände weise ich darauf hin, daß gemäß § 21 des Lehrerbesoldungsgesetzes die Zahlung
des baren Diensteinkommens an endgültig angestellte Lehrer und Lehrerinnen vierteljährlich, an
einstweilig angestellte monatlich im voraus zu erfolgen hat. Auch den Lehrern, welchen die Ver-
waltung einer Stelle ,,auftragsweise« übertragen ist, und den Lehrerstellvertretern ist das bare
Diensteinkommen monatlich im voraus zu zahlen. Die Zahlungen der Lehrergehältey ebenso aller
übrigen Schulunterhaltungskostem sind von der Schulkasse zu leisten. Sache des Schulvorstandes
ist es, dafür· Sorge zu tragen, daß alle diese Zahlungeit rechtzeitig und ordnungsmäßig erfolgen,
sowie, daß die der Schule zustehenden Einnahmen an Staatsbeiträgem etwaigen Staatsbeihilfen
und Beiträgen der Schulnnterhaltungspflichtigen rechtzeitig zur Schulkasse eingezogen werden.

Damit die Schulkasse fähig ist, die an sie herantretenden Forderungen rechtzeitig zu be-
gleichen, sind auch die nach dem Schulhaushaltsanschlag erforderlichen Schttlstettern bei Zeiten
auszuschreiben und einzuziehen.

Jn der Regel und namentlich überall da, wo die veranschlagten Schulkasseneinnahmen
zur Deckung der Schulausgaben erfahrungsgemäß nicht ausgereicht haben, empfiehlt es sich, ein-
malig einen besonderen Betriebsfonds für die Schulkasse vorschußweise zu erheben, der dann als
,,eiserner Bestand« stets wieder zu ergänzen ist.

Die Schulvorstände haben hiernach zu verfahren und ersuche ich die Herrn Vorsitzendem
auf die sorgsame Verwaltung der SchulkassewAngelegenheiten ihr besonderes Augenmetk richten
zu wollen.

M 33] Namslau, den 24. Januar 1907.
Diejenigen Guts: und Gen-teindevorsteher, welche mit Zahlung der 11. Rate Kreisab-

gaben pro 1906 noch im Rückstande sind, werden aufgefordert, dieselbe bestimmt binnen 8 Tagen
an die hiesige Kreis-Kommunal-Kasse zu zahlen, widrigenfalls unverzüglich zu den zulässigen
Zwangsmitteln geschritten werden müßte.
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Mit Bezugnahme auf § 18 des Ausführungsgefetzes betreffend die Abwehr und unten�
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Namslam den 23. Januar 1907.

drückung von Viehfeuchen vom 12. März 1881, wonach die Anordnung getroffen worden, daß
durch den Kreisausfchuß aus den Kreisbewohnern alljährlich diejenigenSachverständigen bezeichnet
werden follen, welche zur Abschätzung von erkranktem Vieh vorkommendenfalls als Schiedsmcinner
zugezogen werden können, bringe ich nachstehend das vom Kreisausfchuß für das Jahr 1907
aufgestellte Verzeichnis zur Kenntnis.

Name

der Ortfchafh
Als Schiedsmänner 

fungieren. Name

der Ortschafh

»---

Als Schiedsmänner 
fungieren.

Altftadt

Bankwitz
»

Bachowitz 
Böhmwitz 
Belmsdorf 
Brzezinke
Buchelsdorf

Vutsciskau
Dammer

Drofchlau

Dörnberg 
Dziedzitz 
Damnig
Ellguth 
Eckersdorf
Eisdskf

Erdniannsdorf
Friedrichsberg 
Giesdorf
Glarcfche

Grambfchütz 
Groditz 
Gülchen
Haugendorf 
Hennersdorf

»

Herzberg 
Hönigern 
Jakobsdorf

»

Jauchendorf
»

Johannsdorf
Kaulwitz

Die für Buchelsdorf Gewählten I

s

Rittergutsbesitzer Scholz. l
Mühlenbefitzet Gollnifch.

Wirtfchaftsinfpektor Fluge.
Wirtfchaftsinspektor Hindemith

in Lippe.
Bauergutsbesitzer Rudel.

Der für Noldau Gewählte
Bleichereibesitzer RiedeL

Die für Skorischau Gewählten
Rittergutsbesitzer Schindler.

Stellvertreter: Rittergutsbesitzer
Zucker�Glausche.

Wirtfchaftsinsp. Kramolowskxk
Gafthausbesitzer Woithon.

fr. Gutsbesitzer v. Mittelftädt
Landfchaftsdirektor v. Spiegel.

Erbfcholtifeibefitzer Schott.
fr. Gemeindevorsteher Ulbrich.
Gutsbesitzer Kinder��-Riemberg.
Die für Drofchkau Gewähltem

Bauergutsbesitzer Fabian.
Rittergutsbefitzer Schaubert.

Bauergutsbefitzer Horn.
Auszügler Kuhnert.

Rittergittspächter Mufchnen
Oberinspektor Muttke.

Bauergutsbesitzer Segnerx
Der für Noldau Gewählte

Die für Sterzendorf Gewählten
Major von Willen.

Bauergutsbesitzer Kofchig
Auszügler August Gottschalk. .

Rittergutsbesitzer Zucker.
Gemeindevorfteher Flak.

Der für Gülchen Gewählte
Gemeindevorsteher WenzeL

Bauergiitsbesitzer Loebner. f
Stellvertreter: Bauergutsbesitzer H

Golibrzuch. E
Der für Skorifchau Gewählte.

Genteindevorsteher Klofe.
Gcmeindevorsteber Horn.

Stellvertreter: Oberinfpektor
Muttke��-Eisdorf.

Stellenbefitzer Schwarz.

Reibnitz�-�Michelsdorf.
Die für Steinersdorf Gewähltem .
Stellvertreter: Bauergutsbesitzer

Stellenbesitzer Piontet J

Kaulwitz 
Kreuzendorf

KrickaitLankau 
Lorzendorf 
Deutsch- 
Grswesrchwitz
Wd.-s.o2"akchwitz 
Neuäljiarchwitz
Michelsdorf

Veiukswsky

z Miirsipen

Nassadel 
Niefe 
Noldau
Obischau

Paulsdorf
»

Profehan 
Polkowitz 
Reichen

»

Riemberg
»

Saabe
»

Schadegur 
Sgorfellitz

»

Schmograu
»

Wirtfchaftsinfpektor Keller.
Grbfcholtifeibesiizer Haunfchilku
Stellvertreter: fr. Gemeinde-
Vorsteher Kopka��Proschau.

Stellenbefitzer Kirchnen
Rittergutsbef Baron v. Stosch«

Bauergutsbef Gottlieb Brix.
Gutsbesitzer Fuhrmann.

Gutsbesitzer Emil Ackermann II.
Rittergutsbefitzer von Vusse.

Bauergutsbesitzer DorzoL
Gutspächter Weber.

Gemeindevorfteher Koschigs
Die für Groß-Marchwitz

Gewählten.
Bauergutsbesitzer Reibnitz

Stellenbefitzer Müller.
» Schlag.

Majoratspächter Willmanw
Die für Groß-Marchwitz

Gewähltem
Wirtfchaftsinspektor Niklaus.

Stellvertreter: Wirtschaftsinstn
Teller��-Simmelwitz.

Die für Windxilüarchwitz
Gewähltem

Freigärtner Märlendeu
Bauergutsbesitzer Mücke.

Genieiiidevorsteher Gottfchalb
Rittergutsbefitzer Blomeyen

Stellvertreter: Bauergutsbesitzer
Günther��Schmograu.

fr. Gemeindevorfteher Kopka.
Die für Hennersdorf Ojeioühltem
fr. Gemeindevorst Ackermanm

Rittergntsbefitzer Freiherr
Franz von Ol!len-Adlerskron.

Gutsbesitzer Kinder.
fr. Gemeindevorfteher
Ulbrich��Drofchkau.

Genteitidevorfteher Walde.
Nkajoratspächtcr

Willmann��Minkowsky.
Die für Kreuzendorf Gewähltem

Mühlenbesitzer Kuh-us.
Stellvertreter: Mühlenbefitzer

Rofenblatt��Skorischau.
Wirtfchaftsinfpektor Kleindorff.

Bauergutsbefitzer Günthen
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Name Als Schiedsmänner

»� ---. » --·.-.-. - -. ,- _... .. ....�.. .-«--- _....._..._ .�--..-.-�-k.-�..-1--» .�-«-��-..---�-...�--

Name » Als Schiedsmänners!
der Ortschaft fungieren. I. der Ortschaft fungieren.
Schmograu Bauergutsbesitzer Pietzonka I Strehlitz Gutsbes Christian Herrmanm
Skorischait Mühlenbesttzer Rosenblatt ,, Bauergutsbesitzer Miosge.

» Wirtschastsinspektor Courad. I Schwirz � Bauergutsbesitzer Kroworsch.
sSimmelwitz Gemeindevorsteher Fuhrmann. ,, Güterdirektor Güssefeld.

»· Wirtschaftsinspektor Tellen Wallendorf Oberamtmann Rothe.
Sterzendorf Bauergutsbesitzer Spallek. ,, Bauergutsbesitzer Fabian.

» Wirtschastsinspektor Brücknen Wilkau « Horn.
Sophienthal Der für Noldau Gewählte ,, Gemeindevorsteher Herde.
Steinersdorf fr. Gemeindeporsteher Mücke. Namslau Brauereibesttzer Spätlich

,, Bauergutsbesitzer Gafert. ,,. Rentier Pietzonka.
Städtel fr. Wirtschastsinspektor Neichthal Kaufmann Johannes Maul.

Knobloch�Schwirz. » Kaufmann Franz Kabus
Strehlitz Rittergutsbesitzer Bennecke

M 90] Namslau- den 23. Januar 1907.
Nichteinlösung der Wandergewerbescheina

Auch in diesem Jahre haben Personen, welche für das Jahr 1907 einen Wandergewerbw
schein beantragt hatten, denselben verspätet und zum Teil auch noch garnicht eingelösi.

Dies gibt mir Veranlassung, die Ortspolizeibehörden und Gendarmen des Kreises zu
veranlassen, gegenüber denjenigen Hausiererm welche ihren Wandergewerbeschein nicht rechtzeitig
einlösen, in Zukunft fortgesetzt Kontrolle auszuüben und im Uebertretungsfalle sie mir sofort zur
Auzeige zu bringen, damit das Hausiersteuerkontraventionsverfahren eingeleitet werden kann.

M 91] Leubus, den 2. Januar 1907.
Einteilungs-Lifte

der Beschäler des Kbniglichen Niederschlesischen Landgestüts zu Leubus, welche
während der Deckperiode 1907 im Kreise Namslau stationiert werden.

»« H�-

Stations- D e s H e n g ft e s

Nr. I Deck Bemerkungen.Kreis  O« Name Farbe Rasse I pzeeis
Nimrod Fuchs Belgier 15

1&#39; Namglau Damm« g ägafIfterII  ggg�ägäblnxt 20/91Oi TTEETÆETTT
 Bub Rotschimmel Belgier 12 10 Mk.

Jmmo Dunkelbraun Oftpreuße 8
2. dto. Glausche Record Fuchs Belgier 15

Schattentanz Braun Qldenburger 10

Nathan Braun Belgier 15
. Urwälder Fuchs Belgier 1EB· Mo« Mantel« Nachtwächter Dunkelbraun Oldenburger 12

Nobelmanu Rappe » Ostpreuße 10
Hierbei mache ich die Herren Stutcnbesitzer noch besonders darauf aufmerksam, daß seitens

der Gestütverwaltung in keiner Weise irgend eine Entschädigung gewährt wird, falls eine Stute
bei Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengst perletzt �werben sollte, da die Zuführung von
Stuten zu den Königlichen Land-Beschälern auseinem Akt der freien Uebereinkunft beruht und
die Stutenbesitzer selbst bei eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten haben, daß Vor, während
und nach dem Deckakt etwaige Unglücksfälle vermieden werden.

Das Deckgefchäst findet statt in der Zeit vom
l. Februar bis Ende April 1907 1. Niai bis Ende Juni 1907

morgens von 8 bis 10 Uhr, s , morgens von 7 bis 9 Uhr,
nacbmittags ,, 4 » 5 nacbmittags 4 «,» » 6 «-
Außer den genannten tunden werden Stuten in keinem Falle berücksichtigt.
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Neben dem Deckgelde sind für jede gedeckte Stute 50 Pfg. Trinkgeld und für die aus-
zufertigenden Deckscheine 25 Pfg. an den Stationshalter zu zahlen. Füllenscheine werden unent-
geltlich ausgefertigt. °

Der Gestiits-Direktor. gez. Graf Suminsltx
Namslam den 18. Januar 1907.

Vorstehenden Auszug aus der Einteilungsliste der Landbeschäler bringe ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis. z « r
M�. 92] ·: sz Namslau, den 30. Januar 1907.

Im Anschlttß an meine Kreisblattbekanntmachung vom 18. Dezember 1806  Stück 2
Nr. 32/07! bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die nachstehend bezeichneten Ballen
nachträglich gelört worden sind.

Des gekörteri Bullen F·
Farbe Alt �O r t V e s i tz e r an}, B T» R a s f e Bemerkungen.

« Abzetchen 6% ä

Hönigern Wilhelm Kynast, e Rot 1 6� Schlesische Auf Widerruf gekört.
Stellenbesitzer Landrasse

Schadegur Dominium » 1 6 » »

M. 93} Namslau, den 30. Januar 1907.
I. Jnfolge Ausbruchs der Rotlaussettche unter dem Schweinebestande des Bauergutsbesitzers

Paul Fabian in Wallendorf ist auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörde das Gehöft gesperrt.
Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschaft Wallendorf wird, soweit das Treiben

von Schweinen nicht bereits durch die KreispolizeisVerordnung vom 14. Juni 1892  Kreisblatt
Seite 326! allgemein untersagt ist, also auch in Herden von weniger als 4 Strick, hierdurch
ausdrüeklich verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmark des genannten Ortes hinaus
ist nicht gestattet.

Nach § 66 Ziffer 4 des Reichsviehfeuctxengefehes wird derjenige, welcher den im Falle einer
Seuchengefahr polizeilich angeordneten Schntzmafzregeln zuwiderhandely mit Geldstrafe bis 150 M.
oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den bestehenden Bestimmungen eine höhere Strafe verwirit ist.

II. Erloschen ist die Rotlaussenche unter den Schweinebeständem
1. des Lehrers Anders zu Grambschütz,
2. des Gutsbesitzers Hoffmann zu Altstadt,
3. der Bauergutsbefitzerswitwe Josefa Adler zu Strehlitz

Die Gehöstssperren werden aufgehoben und der Durchtrieb von Schweinen durch die Ort-
sehaften Grambschütz, Altstadt und Strehlitz im Rahmen der Kreispolizeiverordnnng vom 14.
Juni 1892«wieder gestattet. Der Landrat von Maråe s.
M 94] Namslau, den 17. Januar 1907.

In Groß-Deutschen, Kreis Kreuzburg ist ein toller Hund getötet worden.
Sei; ordne daher auf Grund des Reichsgesetzes vom 1. Mai 1894 und der Instruktion

des Bundesrates vom 27. Juni 1895 an:
In den Ortschaften Wallendorf, Dziedzifz Erdmannsdorß Bachowitz und den zugehörigen

Kolonien und Entwerfen sind bis zum 14. April 1907 alle Hunde an die Kette zu legen oder
einzusperrem Der Festlegung gleichzuaehten ist das Führen der mit einem sicheren Maulkorbe
versehenen Hunde an der Leine, jedoch dürfen die Hunde ohne polizeiliche Erlaubnis aus dem ge-
fährdeten Bezirke, welcher aus den obengenannten Ortschaften gebildet wird, nicht ausgeführt werden.

Wer von den Bestimmungen des § 20 der Instruktion des Bundesrates vom 27. Juni
1895 bezüglich des Gebrauches der Ziel» und Hirtenhunde Gebrauch machen will, hat sich dieser-
halb an die zuständige Ortspolizeibehörde zu wenden.

Hunde, welche frei umherlaufend getroffen werden, können sofort getötet werden.
Ms 95] s Namslau, den 12. Januar 1907.

Die in dem Kreisblatt vom 23. März 1905  Stück 12 Nr. 180! enthaltene Bekannt-
machung vom 6. März 1905, durch welche der Maurer August Neugebauer aus Namslau als
Trunkenbold erkärt und ihm der Besuch von Schankstätten untersagt worden ist, wird hiermit aufgehoben.

i   - Die Polizeiverwaltutcg gez. Schutz.
. Namslau, den 28. Januar 1907.

VorstehendeBelanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
«« Hexen Heils«



Beilage zu Nr. 5 des ,,Namslauer Kreisvlattes.«
Donnerstag den Ist. Januar 1907.
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M�. M] Namslau, den 28. Januar 1907.
Dem Verein zur Veranstaltung von Kunstausstellttiigeik in Düsseldorf ist die Erlaubnis

erteilt worden, in Verbindung mit der in diesem Jahre ftattfindendekt dentschnatiottalett Kunst:
ausstellung in Diisseldorf eine Verlosnitg Von Kunsterzeugnisseit und anderen Gegenständen zu ver-
anstalten und die Lose in der gesamten Monarchie zu vertreiben.

Es sollen 600000 Lose zu je 50 Pfg. ausgegeben werden nnd s120000Gewinne im
Gesainttverte von 90000 M. zur Ausspielnitg gelangen. Die Ziehung wird voraussichilich am
30. September 1907 in Düsseldorf stattfinden.

M. 97] Nsza m sla u, den 29. Januar 1907.
Die Auzeigett der Ortspolizeibehörden über die im Jahre 1906 ansgefertigteti Legitima-

tionskarten  cfr. meine Kreisblattverfiigttiig vom 13. Januar 1905 ��� Seite 28 Nr. 58! sind
nur vereinzelt hier eingegangen.

Die riickständigen Ortspolizeibehörden werden erfncht, die fraglichen Berichte nun-
mehr binnen 5 Tagen an mich zu erstatten.

Jch bemerke, das; es sich um Legitimatiouskarten gemäß § 44 a. Abs. 1 bis 5 der Ge-
werbeordnung hattdelt

Der Kiinigliche Landrat und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
von 2Diar6es.

Il

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Das Amtslokal der unterzeichiteteic Kasse ist

Wiontagp den 4. Februar er.
für den Geldverkehr geschlosseir

Namslath den 26. Januar 1907.
Könfgliche Kreis- und Forstkasfa Kiebact

Bei dem uuterzeichueteik Regintekit können sich junge Leute, die ihrer aktiven Militärpflicht
freiwillig genügen wollen, zum Diensteintritt für Herbst 1907 rnelden.

Persönliche Vorstellnitg an Woche-nagen bis 10 Uhr« vormittags im hiesigen Regimettts-
Geschäftszinttner unter Vorzeigtttig eines Nieldescheittes erforderlich. Größe mindestens· 1,67 m.
Reisekosten werden nicht erstattet. -

Gleiwitz, den 18. Januar 1907. «
Ulaneu-Regitueut von Raster  Schlefiscl!es! Nr. 2.

gez. Freiherr von Krane, Oberftleutnant und Regiments-Kommattdeur.

Nichiqmzizkjktzek Dein 
Zliilanz pro 31. Yezemlier 1906.

-0

Nr. Aktiva.  Nr. Passiva.
J� is - _ «« «ä

1. Kassenbestand am 31. 12. 1906 3903107 1. Spareinlagen von Piitgliedern 7191262
2. Außenstäiide beidenMitgliedern 54884!��� 2. Geschäftsatiteile der Mitglieder 1200I�-��
3. Außenstättde bei Mitgliedern in | 3. Guthabeki der Verbandskasfe .

laufender Rechnung . . . 27730 O6 Neisse . . . . . . . 11189 80
4. Geschäftsanteil bei der Ver- 4. Guthabeik von Niitgliedertt . 175970

bandskasse Neisse . . . . 3000-�- 5. Vermögensstand 1905, M:
5. Wert des Inventars . . . 270 -� servefonds . . . . . . 3105H96

6. Gewinn pro 1906 . . . . 619;05
89787 13 I 89787j13

Mitgliederzahl Ende 1905, 119. Aufgenoutnten pro 1906,  Ausgeschiedeu pro 1906, 2.
Niitgliederzahl Ende - 1906, 120.

zicichtyalcr ilarlcyngltasscnncrcin e. G. m. 11.11. zu»zicisitthal.
g · Nleborowskl, Pfarrer, Vereinsvorsteher

Franz Kubus. Franz �Przybllln. Ost! Mohry. tachowskl.



�����-����-��� 68 ............

Sitzung des landwirtschaftlicher! Vereins.
Donnerstag, den 14. Februar, nahm. 372 Uhr,

Grimmm Hotel.
Tagesordnung.

1. Geschäftliche Mitteilungen.
2. Vortrag des Herrn Professor Dr.  Sauer. ,,Streifzüge auf dem Gebiet der Thierseuchem

bekämpfung.« .
3. Rechnungslegung und Dechargeerteil1uig.

i 4. Einzahlung der Beiträge pro 1907.
Der Vorfitzenda von Spiegel.

Montag, den 4. Februar er.
konnnen zum Verkauf im Hospitalweidebruckn

100 rm Erlen-Kniippel-
35 rm Reisig.

f per �garmin Beginnt nachrnittag 2 Lichts.
Die Iorst-Drputatton.

Holzversteigerung
Königliche Döerförsterei Wams-can.

Montag, den 1l. Februar cr., von vormittags 9 Uhr ab,
im March-schen Saale zu Beziehung!

in folgendes: Schutzbezirkem

Man� und 1111113111113.
l. Sdjabcgur. Schläge Jagen 47 A und 55.

Eiche: Stück 83 V. 62 1V. 24 III. 3 II. 5 rm 2,5 m lange Pfähle.
Kiefer: » 51 IV.  III.  Anbruch!. Fichte: Stück 55 IV. 4 111.2 II. 2 I.

2. Sgorielliq. Schlag Jagen 70 B c.
Eiche: Stück 229 V. 83 IV. 17 III. 1 II. 44 rm 2-3 m lange Pfähle.
Kiefer: ,, 132 IV. 9 III.  meistA1-1bruch!. Fichte nnd Tanne: Std. 9 IV. 1 II.

3. Dörnberxp Schlag Jagen 84 A c.
Eiche: Stück 98 V. 21 lV. 2 Ill. 1 II. 4 rm Svaltnutzfcheit 1l. 49 rm 2 m Iange�fxfähle.
Birkæ » 16 V. 2 IV. Kiefer: Stck. 76 1V. 53 III. 1 II.  Anbruch!.

PrennyolH
W» Nicht vor &#39;/zll Uhr vormittag. T

l. Schadegur wie oben.
Eiche: 31 km Scheit, 69 rm Stock. Birkw 39 rn1 Scheit, 3 rm Stock.
Nadelholz: 244 rm Scheit, 15 1&#39;111 Rnüppct, 647 rm Stock.

2. Sgorsellitz wie oben.
Eiche: 24 rm Scheit, 14 km Stock. Birke: 39 rm Scheit.
Nadelholz: 342 km Scheit, 550 1&#39;111 Stock.

3. Dörnbcrg wie oben.
Eiche: 77 rm Scheit, 154 rm Stock. Birku 43 km Scheit.
Nadelholz: 82 rm Scheit, 21 rm Stock.

Barzahlung binnen 14 Tagen. sK«
Namslam den 29. Januar 1907. Yek  Gsekfskstez

Geld � Darlehen.
Wer ein Darlehn braucht, auf Schuldschein. Bürgschein, Lebensvers., Testa-

ment, Hypothek etc.� zu 4, 5, 6%, auch auf Ratenrückzahlung, schreibe an
J. v. d. Heyde, Berlin W. 35.
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Nach langem schweren Leiden entschlief heut früh N« Uhr, im
festen Glauben an ihren Erlöser, meine liebe Frau, unsere unvergessliche
gute Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante,

Frau Gasthotbesitzer

Marie Pietzonka
geb. Plochowletz,

im 70. Lebensjahre.
Namslau� Breslau, Hannover, Margsdorf, Jeroltschütz,

Konstadt O.-S.� den 27. Januar 1907.

lm Namen der tienranernden Hinterbliebenen
C. Pietzonka sen.,

G asthoibesitzer.

Beerdigung: Donnerstag, den 31. d. Mts.� 3 Uhr nachm. vom Trauerhause aus.

i�
Heute abend 7 Uhr verschied in su1au, Kreis Militsch, nach

kurzem, aber schwerem Leiden, sanft und gottergeben, versehen mit den
hl. Sterbesakramenten, unsere inniggeliebte, herzensgute Schwester, Schwä-
gerin und Tante,

Fräulein Emilie Kaliss
im Alter von 63 Jahren.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an

die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Breslau, Eckersdori, Kreis Namslau,
den 28. Januar 1907.

Die Beerdigung �ndet Freitag, den 1. Februar cr., vormittags 10 Uhr in Eckersdorf statt.

Gnu Oktober 1906 starb zu Namslau die O L i
H Verm. Hausbesitzer Auguste Reicheltget! Peifihelt mit! die Erben [kleben mir die « ibzgjiorgctk Afcker gute icbögem Obftgartenad!   a zu ver au en o er verva !ten.

« d E d. d. .übertragen. Wer zum Nachlaß etwas schuldet, Z« erfragen m er xpe ü
oder wer aus dem Nachlaß etwas zu fordern hat, &#39;mirueriucbt, mir bis zum l5. Februar 1907
AUJEISO ZU Machens teile ich aus Dankbarkeit gern und nneutgeltlich mit,

Namslam im Januar 1907. Zvaatsttniäistxeiiotsäeggkäelaråakky ZUHIVOUEU Magen: u. Vet-
s s e D ZU a.53911199�! Justssmts A. Hoeck Seh-eins? Sachieuvquieu v. Frankfurt a. M
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Schtnljahr 190i�; I08.
Anmeldungen von Schüleru und Schülerintreri für unsere

F« PriviatgSchn e �m
nimmt bereiten jetzt entgegen Lehrer nIat:- -I���Reichthal

i. A. der freien Vereinigung fiir Privatdlnterrich
Den! geehrten Publikum von Stadt und. Land

empfehle ich mein reichhaltigeT

gut fortiertes Möbellager
einer» gütigen Beachtung.
Spiegel und Gard1uenstangen,
in verschiedenen Größen, zu zeitgeniäß billigen
Preisen.

Bei vorkommenden Sterbefällen erlaube ich
mir auf mein

großes Sarglager
sergebenst aufnierksctric zu machen.

Särge in Metall, Eiche, echt und
imitiert, polierte und kieferne, in allen
Größen und Farben, von den einfachsten bis
zu den eleganteften rindj sämtlichen dazu gehörigen

Reelle und billigste Bedienung
zusichernd, zeichnet

Hochachtungsvoll

August Klöber,
Tischlermeistey Kirchftr 13.

A

gegen f�/Jfeng/
Emser rPasiillen
Sadener �
dWiraleezrs �
Ilalzewltvwlct

lboctghellcotaig
Zwiebel - Bonbons

 s;
Eucalyplus- �
Spilzoveyerich- �
Tee-Rauhaus

Graus» 7743¬
t�ermanzb- Qi�oyertb.

Zmangsvcrsicigerunxi
Dienstag, den 5. Februar cr., an;

iuittags 11 Uhr, werde ich in Glaus ehe·
I

em Fahrrad
nteistbietertd versteigerir h

Sammelort der Bieter in dem Gasthaui
nahe der Kirche.

Dienstag, den 5. Februar er» mi
tags l2 Uhr werde ich in Icieichthal

1 Faß Margarme und
12 Tit. Marmelade

nreistbieterid versteigerkr
Sammelort der Bieter Hotcl Rachfah

 weißer Adler!
Nanrslary den 30. Januar 1907.

Tschäpe. Gerichtsvollziehern

grosse Jubiiäanrslotierie ·
Ziehung 9. Februar l907.
 G} eld

für 2400 Gew. n« 12l Gans. m. 80%
2521 Gewinne zusammen

4460�
l. Hauptgewinn

20 000 Mk.
2. Hauptgewinn:

5000 Mk.
2510 Gewinne zus.

19 600 Mk.
L03 l�  skobholikssixkepklzlö·kk.

versendet das Ge aE-DebitU J Stürmer, . usstmrg i. E.,

Lose
bei

0.

Opitz.

Langestr. 107.

Vrenn- und Nutzhiilzn
Ein- und Verkauf.

B. Richter. Zier-Sorge
Ppfi Minkvwskth Sieg. Breslau
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in sehr großer Äuskahl empfiehlt billigst
O

0. Opltz.

« Zu den! am
««- Sonntag, den

«  « «. . b. 7� »« &#39;E. z. _ 9  &#39;
. s�   »Es-»« « IF«  ·  �V» ....- ._. .» �/;.,é «  «. _ « - .»«.; __ ,__92 « » __ »F» » «« _ szsz « « . .. «J  v. �J Hxsz L» -�.____ - «b._ �v W S. Y ·,..·«..V-«,·� . x P« -·- «« «« �a &#39;92 ; «.«.- - Ysspsp « «� «.  «! ., i «s« i . « _ U» I« «« l- «« « &#39; "« . «

l0. Februar cr.,
ftattfiudendetl

Sonntag, den  szyiisz i Bo
�dm� 4 m«   «   mit Verlobung-

Versqmmlung san: sxsgskwsk ei« - » _
bei Spanien. Sternagel, spGSsszxzszkzz

Die General:Versammlung ist wegen Krank-

f!?� des? HEXE« KAssEUfITDTEF FOR? �t nd Zu dem am l0. Februar er. ftattfindendett« er � o a .

Krieger-Verein Schm0grau. fayäqiräyxchevsladet ergebenft ein

in TSLTZIPZMSTII 3. Februar cr., fmdet
Gsevurlgtaggfcicr Pssschsssss

St. Max. des. Kaisers n. Königs
  statt. s F  i «   Z

Theateraufführung; nnd Tanzkränzchetc
Freunde uud Gönner aus Stadt und Land

werden hiermit freundlichft eingeladen.
D« Vsrstssssds Lenwarter & OF;

« lle Freunde und Gönner der Pestalozzisache  co""",s"dik·szsss"schajk7 _  «
erlzaixbeii wir uns zu den: ZU UKfOHI au��txenn.
am Sonntag, den  Februar er. , »zzzzzzztzj2«å» HHJ««·.»F»JH.«J»JY»-Y

hier im Saale »DcUtschcr Kaiser« mnlrn  «--·«�«i�«-·-�--
zum Welle« des Weflalozzpileresns COGNAC
  - r Marke: Sternen-Cognac  d;

ftattftndendell Deutsches Fabrikat  « «

R  J **:.** es?  m0 "Analyse
ergebenft einzuladen. Oksx a: es .. �&#39;� 3.50 �. .�°°3.;�:;,i�&#39;:� «

Reichthab is» Januar 1907. « ist«-if:«.i!äs"äkäk-ik·ki.«TF."«PI.�-FFI»«.«TUFIZT»TZ«YJE
v i v stenfranzbmc n: �s ualnd an envom    mstnndnunkd�nlqdpn rnln g�lpctlfyohtcn-

mßms[nu_ßni » e Jn Namslau in der Adler-Apotheke
mag Orts, Ramme. be: Jul. Wzlontek und

Winkel. Neugebaucn Perlitiun » Oscar Tletze.
Nabel. · Thielfcher jgerzttich empfohlen.
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. durch Schonung des
r m Leinens

. II durch.   blendende Weisee, die
« « es dem Leinen gibt

�D� I. durch völlige Geruch�. eku �ff losigkeit des Leinens- « nach dem Waschen

II durch Billigkeit und
  grossezeiterspa�nisbeim Waschen

sehe.    VIII ·«swdsfdyyjz,z,
» 9 &#39; «!
�Stils.
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seit is Jahren in Deutschland als bestes Waschmittel
geschätzt, eine unbedingte Notwendigkeit für den gut�
geleiteten Hausstand geworden. � Ohne Seife, Soda oder
sonstige Zutaten zu verwenden �� nach Gebrauchsanweisung.

« « I Zu haben In Drouen-�Kolonlalwaren- n. Selfenhandl, wie auch In Apotheken.
längres von den Fabrikanten L. Minlos & so» Köluikthkeuielc

. 
is«

F«-«.L-·!eT�-«--.-T«".-T"» 
««�."ssk.s"j,«s«z««.-s�ss«-·«ksz.-gEs. -

. p  .   ·.  .472�..»·,i -»-··»: .»».-�,«�-««.U�-� «-·..s « U» .««5.»»., «»,L-»-.» «. �_. -» �-.�ƒ · . »»-»« . «» ·. . _ . . .__» »F« » ..x,«».- -.·--«»«»k,«, __    ..;

«? - J.. �A�
«  ,,-.«T««�."«";F,"J."«.&#39;F.«H· -«.»»·:«Z- zksvks .-,« It»

Miglien: file �-�n�l. Bahnen-saß.

Pl"«2-kxe.:«e.rksxeishs«s ANDRE-PURIST
Paul Iachmunö, Ü�anti�,_ bewåtjrtes Mittel gegen ß�ßma.
RiugfngizlnittälrkletcirsExchstr - P« Bd« Ah« l«50&#39;
 EG: im Haufe des Herrn Kaufm. genau� erprobt· und empfoggenIcht

Wzzomek Zu· beziehen durch dre Apothekew o m
erhältlcch beftelle man direkt be: der Schwan-

Apotheke, Zeltz. 
Dr. Voigt,

g:    H Fabrik chemilfjcher pharim Präparatg» eipzig XI.
Geeignet für Bäckers Kwmer «« per bald ZU Bestandteile: Stechapfelblättey Tollkrauh in
verkaufen. Zu erfragen m der Exped. dianischer Tabah Saspetezsz

eksgkxgesgsxskskjexxgkxsexxepsssek Pergament- u. Pemaminnanßi"
zuholen in Ziegelei Bnchelsdorß empfiehlt c« 017""
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Künstliche Zähne,
Plombierem Schweben, Nervtiiteu 2c.

Oscar Dalibor� betrifft.
Nat-return, Ring 18 l. Eis.

Mincralwässcr
Biliner, Salzbrunner Oberbrunnen und
Kronenquelle, Emser� Karlsbader, Wil-
 langer, Apollinaris, Centnerbrunnen,
Levlk o, Guberquelle, Roncegne etc. etc.

l zu Breslauer Preisen.

Div. Badesalze.
Medicin- Seifen.

Kinder - Nährmittel.
Verbandstoffe.

Medicin-Weine,
Alle in� a. ausländischen Spezialitäten

 nicht vorrätige werden vollständig
- kostenfrei umgehend besorgt!. �

Tierarzneimittel. 
Hamanalysen.

g Mlll�lßkß Namslau
Karl Solzoll-

Teleph. 
47 i

Preßstroh u. Roggetilangftroh  Flegeldrusch!
« - kauft ab allen Vahnstatioiieii

H. Jones, Iieiiie,ü Stroh-Großhandluiig. Telef. 57.

Mike-f
lich macht ein zartes, reines Gesicht, rosiges jugend-
frisches Aussehen, weiße sammenveiche Haut und
blendend sclpöner Teint. Alles dies erzeugt die echte

SteclkenpYferd - Ligkiglljltlic - Ieise
mit Schutzmarkn Steckenpfertk

s St. 50 Pfg. bei Oscar Tietze.

Schreibs u. Kopiertinten
csscvsicblt Ü.

Ijsss

H sammexbäclier
Bescheinigungen über die End-
zahlen aus der Aufrechnung

der �uittungskarten
Z111�

lllVilli�ßll ssllllkslcllllkllllg
mit Anhang:

Zusammenstellung
der hauptsachlichsten Gesichtspunkte
bei Geltendmachung und Durchführung
von Ansprüchen auf dem Gebiete des
Invalidenversicherung:-Gesetzes vom

is. Juli i899
nebst statistischen Mitteilungen

emp�ehlt

O.  !pitz.

N 
il 
il 
il

il 
l!

j g

I a. Schweiz»- 
Dom-

Kreuz-
Kloster-

Æä e
Sahn-

in Schöner Qtralität emvsiehlt billigft
Heinrich Freyer,

R i n g.

U.T 
Ein Mafcbinili,

für meine Dampfziegelei  gelernter Schlosses!
«· oder Schmied bevorzugt! kann sich zum sofor-

tigen Antritt melden bei

Riedcl, saöemmie.
F« Lehrling-

Sohn achtbarer Eltern, v. 1. April für meine
Kolonialwaretn und Düngemittel-Hand-
�m9 Sespchi Pest! Ward/i&#39;d],

Neid-that.
Suche für meine Kolonialwarenz Glsss

und Porzellanhandlnng

einen Lehrling-
Sohn rechtfchaffener Eltern.

Antritt per 1. April 1907.

Mehr-M Wir.
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szszWirlststcheitsz für unsere Fabrik»- und Steinhruchbetriebe eine größere Anzahl
«« r «

s »

.« · _ l» I _ . Z  In» ,, 921111.1t �|5�:  » »:     i; ,-
«· "«I&#39;.YF·JF- � /_

fchäftigung bei hobent Verdienst. Wohnungen szsittt FabYSchlafhause.
Oppelner PortlandåCemeuvFabriken

vorm. F. W. Grundmann, Oppeln.

«suche einen

«? «5szehmietlegesellen,
fleißig u. nüchtern, für dauernde Stellung gesucht«

Ghr. steten,
Wageufabrik mit Dampfltetrich

sFür inein Colonialwarem u.  Scheibe
; gefchäft fuche zum Austritt per. bald oder 1. April

O

emen Lehrling 
3¬ �nden

Es können sich beim Unterzeichneten Wirt-X: fchaftsantt

WTTZ verh. Knechte am!
t verb. Hubmann

bei hohen: Deputat nnd Lohn für bald nreldeit

Elllirtstljaflgumt Minknwsky,
Kreis Namslam

Ein Knabe,
der Lust hat Bäcker zu werden, kann sofort
oder Ostern in die Lehre treten.

Paul spaltete, Vissskxgkzsski
F� Ein Knabe, J

welcher Lust hat das Schmiedehandwerk zu
erlernen, bald oder später kann sich melden bei

Schmiedemeisier ö�ver�üzy�,
Namslam

mein Colonialtvarcn - GeschäftFür

E� Lehrling I
für bald oder 1. April er.

J Weidnzb.
Höchste Erträgc durch Verbesserung des Bo-

dens. Jn unserer Zeit gilt es nicht nur bis dahin
unkultiviertes Land aufzuschließen, sondern es muß,
namentlich in den Spekulationszotien der Großstädte,
wieder» in Unknltur zurückgefallettes Land von Neuem
erobert werden. So ringt das Volk um feinen Boden;
an dieser Aufgabe stärkt es seinen Körper, den beharr-

schaffett

lichen Sinn, es mehrt feinen Wohlstand und seine
Erfahrungen.

Es ist jüngst der Versuch gemacht worden, allen
denen, die so fleißig und ernst der Bodenkultun im be-
sonderen» der Gartenkultctr obliegen, ihre Erfahrungen
zu entlocken uud für Mit- und Nachwelt nutzbar zu
machen durch eine Preisaufgabe die nach der besten
und fchnellsten Art der Bodenverbesferung fragte« Eine
Eiche Preisaufgabe stellte der praktische Ratgeber im

bst- und Gartenbau in Frankfurt a. Oder; er machte
zur Bedingung, daß nur Selbsterlebtes gefchildert werden
dürfe. Aus der großen. Zahl der Bewerbttngen find 10
beste Arbeiten ausgewählt, preisgekrönt und soeben in
einem 16 seitigen Sonderheft herausgegeben. Aus allen
Gegenden des deutschen Sprachaebietes finden wir
lebendige Schilderungen Auf schweren Kleinboden
wurden Sand und Torfrttirll aufgebracht, toter Sand
wurde mit Lehm und dem mühevoll aufgefpartett
Contposthattfeii verbessert, tote Schichten wurden ge-
brothen, stauende Nässe abgeleitet, frisches Wasser dem
trockenen Boden zugeführt. Eine reiche Fülle von Er-
fahrungen und Winke fiir die Gewinnung höherer
Erträae ist in jenen Arbeiten vereinigt, sodaß wir nur
empfehlen können, sich durch Postkarte kostenfrei jene
Nummer vom Geschäftsamt des praktischen Ratgebers
in Frankfurt a. O. als Probenuttnner zu erbitten.

Erklärung.
Die Behauptungen des Kalift!ndikates, der Verein

der Thotnasphosvhatfabriken mache unsachliche und un-
wisfenfchaftlictte Propaganda, entsprechen nicht den Tat-
fachen. Die Propaganda, welche für die Ettiwickeltttig
des Düngerverbrauches und für die Steigerung der
landwirtschaftlichen Produktion von großem Segen war
und auch in Zukunft noch fein wird, ist friiher eine
Zeitlang gemeinfanr ausgeübt worden. Dann aber
hat das Syndilat es vorgezogen, eine besondere »und
teilweise einseitige Kalipiopaganda zu machen, zweifellos
um Absatz für die immer neu entstehenden Werke zu

Die Behauptung, daß der Verein gemein-
schaftliche Propagandaeittrichtungeu zu Unrecht fiir fich
ausgenulzt hätte, erweist fich schon dadurch als voll-
ständig hinfällig, daß die Propagandaeinrichtungen des
Vereins uud feine Organisation schon Jal!re lang vor-

. her und zuerst bestanden hatten und später von dem
Kalifyndikat nach erlangter Kenntnis derselben in gleicher
oder ähnlicher Weise zur Anwendung gebracht wurden.
Gegen die einseitige Kalirellame Stellung zu nehmen,
war unsere Pflicht, und jeder Landwirtz derWert dar-
auf legt, daß objektive und fachliche Propaganna ge-
macht wird, wird unsere Stellungnahme billigen, ohne
fich durch anonyme oder nicht� anonyme Angriffe
beeinflussen zu lassen. -� Jm übrigen ist diese Erklärung
die legte, welche wir in der durch das Kaliftmdikat her-
vorgerufenen Preßfehde zur Zeit abgeben.

Verein der Thonta5phe5plja!fabtihen. «

Kirchlickte Nachrpiech ten.
Arn Sonntage sexagesimä den 3. Februar predigen:
Vorm. 8 Uhr: Paitor Fuhrmann.
Vorm. 10 Uhr: Pastor Fuhrmann.

I Nachm. 2 Uhr: Pastor Roy. M
Kollekte für das Krüppelheitn in Rothenburg Q.-S.
Mittwoch,den 6. Februar, nachntittag 5 Uhr, Mission-Z-

ftunde Pastor Rotz
Freitag, den s. Februar vorm. 9 Uhr: Veichte und

heil. Abendmahl Pastor Rotz.




